
Energiepolitische Rahmenbedingungen
zur Steigerung der

ger � tespezifischen Energieeffizienz
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Fachworkshop „TopRunner“

Berlin, 29. Juni 2006
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1. Energieeffizienz als gesamtwirtschaftliche 
Schlüsselgröße

2. Energieverbrauch – Herausforderung bei 
Geräten

3. Kernelemente des japanischen „Top-Runner“-
Programms

4. Was könnten wir davon in der EU lernen?
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Nach japanischen Angaben (Basis OECD-Daten):
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Quelle: ECCJ, Top Runner Program, Tokio 2006
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Quelle: BMWi III A 2, AG Energiebilanzen
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In Kapitel 5.4 – „Energieeffizienz“:

„Wir werden…

� …die Energieeffizienz der Volkswirtschaft 
konsequent mit dem Ziel steigern, bis 2020 
eine Verdopplung der Energieproduktivität 
gegenüber 1990 zu erreichen;“
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� Private Haushalte: ca. 139 TWh/a (zweitgrößter 
Stromverbrauchssektor in Deutschland (2003).

� Rund ein Drittel des Stromverbrauchs in privaten 
Haushalten wird durch den Einsatz von Haushalts-
großgeräten (Kühl- und Gefriergeräte, Waschmaschinen,  
Geschirrspüler etc.) bestimmt.

� Ausstattungsgrad der Haushalte (2003 / Beispiele):
� Kühlgerät: 99 %
� Waschmaschine: 95 %
� Gefriergerät: 75 %
� Geschirrspüler: 55 %
� Wäschetrockner: 36 %

Relevanz der Stromeffizienz in Haushalten
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Strombedarf IuK-Geräte in Deutschland bis 2010 (Tren d)
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Source: ISI/FfE 2004

Leerlaufverbrauch IuK-Geräte in privaten Haushalten
und Büros in Deutschland – Trend (GWh)
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Der Deutsche Bundestag fordert die 
Bundesregierung auf,…

� EU-Einigung und Umsetzung der Richtlinien über 
Endenergieeffizienz und Ökodesign voranzutreiben,

� sich bei EU-Kommission für eigenständigen 
europäischen Top-Runner-Ansatz einzusetzen und ihn 
mit vorhandenen EU-Instrumenten zu harmonisieren,

� bestehende Kennzeichnungen so zu harmonisieren, 
dass Energieeffizienz des aktuell marktbesten Gerät s 
sich in Produktkennzeichnung widerspiegelt. 

(nicht wörtlicher Auszug)
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In Kapitel 5.4 – „Energieeffizienz“:

„In der Steigerung der Energieeffizienz von 
Gebäuden, Geräten, Fahrzeugen, Kraftwerken 
und Industrieanlagen steckt ein riesiges 
Potenzial zur wirtschaftlichen Einsparung von 
Energie. Wir werden daher:

(…)
� die europäischen Initiativen zur Verbesserung 

der Energieeffizienz unterstützen und auf ein 
europäisches Top-Runner-Programm 
hinwirken;“
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� Hohe Energie-Importabhängigkeit der japanischen 
Volkswirtschaft;

� Wachsende Energieverbräuche in den Sektoren 
private Haushalte , Handel, Dienstleistungen, 
Gewerbe und Verkehr.

� 1999: Einführung des Top-Runner-Standards;

� Das Top-Runner-Programm umfasst zusätzliche 
Verordnungen und Bekanntmachungen im Hinblick 
auf die Durchführung sowie die Festlegung der 
erforderlichen Standards, Meßmethoden u.ä.
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� Ausgewählte Produkte (Produktgruppen)

� Für jede dieser Produktgruppen wird der Energie-
verbrauchswert des derzeit energieeffizientesten 
Produkts ermittelt.

� Nach einer vorbestimmten Zeit (3 bis 12 Jahre) müss en 
die entsprechenden Produkte jedes Herstellers (oder  
Importeurs) im Durchschnitt diesen Energieeffizienz -
wert erreichen.

� Produktkennzeichnung flankiert das Programm.

� Bei Nicht-Erreichen drohen Sanktionen.
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� Die jeweilige Produktgruppe muss einen hohen 
Marktanteil aufweisen.

� Die Produktgruppe hat einen substantiellen 
Energieverbrauch in der Nutzungsphase.

� Für die Produktgruppe ist eine Steigerung der 
Energieeffizienz anzustreben.
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� Produktgruppen, die nur für sehr spezielle 
Anwendungen zum Einsatz kommen.

� Produktgruppen, für die bislang noch keine 
technischen Meß- und Evaluierungsmethoden 
vorliegen und für die die Entwicklung dieser 
Standards sehr schwierig ist. 

� Produktgruppen, die einen extrem geringen 
Marktanteil aufweisen.
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Beratungsausschuss für 
natürliche Ressourcen und 
Energie

Beratender 
Unterausschuss für 
Energieeffizienzstandards

Beratender Unteraus-
schuss für Evaluierungs-
standards

Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe

Vertreter der jeweiligen 
Herstellerindustrien, wissen-
schaftliche Experten, 
Verbraucherorganisationen 
etc.

Entwürfe für die 
Standardsetzung werden 
vorbereitet und diskutiert.

Industrievertreter, wissen-
schaftliche Experten, Vertreter 
der Gewerkschaften und  
Verbraucherorganisationen 
etc.

Etablierung von Unter-
ausschüssen, Erarbeitung von 
Berichten, Führung von 
Beratungen.

Industrievertreter, lokale 
Regierungs-vertreter, 
Verbraucher-organisationen, 

wissenschaftliche Experten.

Der Ausschuss schlägt 
Standards vor, etabliert und 
autorisiert die Ergebnisse.
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� Transformatoren (Netzteile)
� Leuchtstofflampen
� Raumklimageräte
� Elektrische Kühl- und Gefriergeräte
� Mikrowellen und elektrische Reiskocher
� Elektrische Toilettensitze
� Computer, Kopiergeräte, magnetische Laufwerke
� Fernsehgeräte, DVD-Rekorder, Video- und Kassetten-

Rekorder
� Gas- und ölbetriebene Raumheizungen
� Gas-Wasser-Erhitzer und Öl-Wasser-Erhitzer
� Gasbetriebene Kochvorrichtungen
� Verkaufsautomaten (z.B. Getränkeautomaten)
� PkW und LkW
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z.B.

� nach Technologie (z.B. TV-Geräte: Röhren-TV-
Geräte, LCD-, Plasmageräte, Bildschirmgröße)

� nach technischem Funktionsprinzip 
(Kühlgeräte)

� nach Funktion (z.B. bei Kopierern Zahl der 
Kopien pro Minute; bei TV-Geräten nach 
Ausstattung mit integriertem Videogerät u.ä.)

� nach Gewicht (Pkw)
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Quelle: ECCJ, Top Runner Program, Tokio 2006
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Quelle: ECCJ, Top Runner Program, Tokio 2006
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Quelle: ECCJ, Top Runner Program, Tokio 2006
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Händler mit 
besonderem 

Schwerpunkt 
auf Vertrieb von 

Top-Runner-
Produkten

können dieses 
Logo führen. 
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� Vergleich mit Energieeffizienz europäischer 
Produktgruppen sehr schwierig: verschiedene 
Produkte, Leistungskriterien, Standards, 
Messkonzepte.

� Im Bereich der vom Top-Runner erfassten 
Geräte findet kaum Handel mit der EU in 
vergleichbaren Konfigurationen / Ausstat-
tungen statt.
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1. Höchstverbrauchsstandards:

� Heizkessel

� Kühl- und Gefriergeräte

� Vorschaltgeräte für Leuchtstofflampen

2. Energieverbrauchskennzeichnung:

� Kühl- und Gefriergeräte

� Waschmaschinen, Wäschetrockner

� Geschirrspüler

� Raumklimageräte

� Elektrobacköfen

� Lampen

� In Vorbereitung: Warmwassererhitzer
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� Adressaten: Große Hersteller oder alle Konsumenten

� Bezug auf „Produktflotten“ der einzelnen Hersteller 
oder Einzelprodukte

� Bestwert als Mindestwert oder differenzierte 
Orientierung (Konsequenz für Standards)

� Dynamik: programmierte oder im Einzelfall verhandel te 
Revisionen der Standards

� Betriebs-Energieeffizienz oder Lebenszyklus-Ansatz?
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� Bei Pkw: Nach Gewichtsklassen oder Hersteller-
übergeordneten Flotten

� Mit ausgeweitetem administrativem Aufwand oder 
relativ schmaler administrativer Basis

Japanisches Top-Runner-Programm und EU-
Instrumente weisen erhebliche Unterschiede auf. 
Es ist zu diskutieren, was am japanischen Ansatz 
in EU übernommen werden könnte – und was 
nicht.
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